
 
 
 

Letter of Intent zur Zusammenarbeit  
 

Vorbemerkung 

Umwelt- und naturschutzrelevante Daten und Informationen sollen offen, flächendeckend und in 

angemessener Qualität allen Nutzenden zur Verfügung stehen.  

Diese Daten und Informationen müssen zudem verständlich und interoperabel sein, um die 

Verfügbarkeit und vielfältige Nutzung diverser Datenschätze aus öffentlicher Verwaltung, 

Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zu ermöglichen und zu verbessern. Ihre Beschreibung 

mit Metadaten ist unerlässlich, da sie die Suche und Auffindbarkeit ermöglichen. Metadaten sollten 

möglichst umfassend, verständlich und leicht nutzbar sein. 

Diese Metadaten sind ein wichtiger Baustein für die Entwicklung unserer Portale umwelt.info und 

Geoportal.de und ermöglichen allen Nutzenden, somit datenbasierte Entscheidungen zu treffen.  

Dafür setzen sich beide Kooperationspartner, das Nationale Zentrum für Umwelt- und 

Naturschutzinformationen am Umweltbundesamt (UBA) und die Geodateninfrastruktur Deutschland 

(GDI-DE) ein. 

Das Nationale Zentrum für Umwelt- und Naturschutzinformationen am UBA verantwortet seit 2023 

den Aufbau und Betrieb des Portals umwelt.info. Im Portal umwelt.info wird das bundesweite, 

öffentlich verfügbare Wissen mit Bezug zum Umwelt- und Naturschutz durch Metadaten strukturiert 

abgebildet und über eine Suche erschlossen. Diese Metadaten werden anhand eines Qualitätsmaßes 

bezüglich Auffindbarkeit, Verfügbarkeit, Interoperabilität und Nachnutzbarkeit bewertet und sind 

somit untereinander vergleichbar. Zusätzlich werden umweltbezogene Aspekte aus dem abgebildeten 

Wissensangebot in Form von redaktionellen Beiträgen mit Fokus auf Datenverfügbarkeit und -

nachnutzbarkeit dargestellt.  

Die Geodateninfrastruktur Deutschland (GDI-DE) ist ein gemeinsames Vorhaben von Bund, Ländern 

und Kommunen. Ihr Ziel ist es, räumliche Informationen standardisiert über das Internet zugänglich 

zu machen, so dass daraus ein gesellschaftlicher und volkswirtschaftlicher Nutzen gezogen werden 

kann. Um dies zu erreichen, stellt die GDI-DE eine technische Infrastruktur sowie Standards für die 

Bereitstellung von Geodaten und deren Metadaten bereit. Die GDI-DE ist eingebunden in die 

Geodateninfrastruktur der Europäischen Union. Mit dem Geoportal.de wird ein Portal angeboten, auf 

dem Nutzende die Geodaten der GDI-DE finden und darstellen können, sowie Geodaten für eine 

externe Nutzung herunterladen können.  

 
Präambel 

Diese Kooperation schafft einen verbindlichen Rahmen für einen Dialog zwischen dem Nationalen 
Zentrum für Umwelt- und Naturschutzinformationen und der GDI-DE. Der Austausch stärkt die 
Vernetzung insbesondere öffentlicher Einrichtungen im Umwelt- und Naturschutzbereich, die mit der 
Bereitstellung und Nutzung von Geo- und Fachdaten betraut sind. Beide Einrichtungen sind auf 
Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene sowie im wissenschaftlichen Bereich vernetzt und betreiben 
Portale für ähnliche Zielgruppen.  
 



 
 
 

 
Durch den gemeinsamen Austausch bspw. über die Bedarfe von Nutzenden kann das Angebot 
erweitert und verbessert werden: amtliche Geobasisdaten und die Vielfalt der Geofachdaten in der 
GDI-DE werden in der Umweltdomäne sichtbarer und von dort wiederum können zusätzliche Umwelt- 
und Naturschutzdaten eingebracht werden, die in Digitalisierungsvorhaben der öffentlichen 
Verwaltung, z. B. in digitalen Planungsprozessen, benötigt werden. Über den regelmäßigen Austausch 
und Wissenstransfer hinaus können zukünftig weitere gemeinsame Projekte initiiert werden. 
 
Gemeinsame Ziele der Zusammenarbeit 

Die Vereinbarungspartnerschaft verfolgt insbesondere die folgenden Ziele: 
 

1. Gemeinsame Förderung von FAIR-Prinzipien in der bundesweiten, amtlichen Datenlandschaft, 
2. Förderung der Vernetzung von Geodaten behördlicher Einrichtungen auf Bundes-, Landes- 

und kommunaler Ebene, 
3. Austausch zu Portalentwicklung und Berücksichtigung der Perspektive der Nutzenden bzw. 

deren Anforderungen an Daten, 
4. Etablierung und Pflege von Schnittstellen zwischen den jeweiligen technischen 

Infrastrukturen der Partner, 
5. Abstimmung zur effizienten Auffindbarkeit und Verfügbarkeit von bundesweiten umwelt- und 

naturschutzbezogenen Informationen (Geodaten und Metadaten), 
6. Austausch zu Best Practices im Metadatenmanagement, insbesondere im Zusammenspiel 

zwischen Geodaten sowie Umwelt- und Naturschutzdaten, 
7. Transparenter und institutionalisierter Austausch sowie Zusammenarbeit in gemeinsamen 

Projekten (auch unter Einbindung von gemeinsamen Partnerorganisationen). 
 
Statement aus Sicht umwelt.info: Die seit 2005 aktive GDI-DE stellt mit ihrer langjährigen Erfahrung 
als Bund-Länder-Kooperation und Portalbetreiberin eine wichtige Partnerin und Impulsgeberin für 
das neue Portal umwelt.info dar. Durch diese Kooperation können Bedarfe hier schneller, präziser 
und gebündelt abgestimmt werden, um unsere Nutzendenfreundlichkeit kontinuierlich zu 
verbessern.  
 
Statement aus Sicht GDI-DE:  
Die GDI-DE beinhaltet amtliche und fachspezifische Geodaten, die über den Bereich des Umwelt- und 

Naturschutzes hinaus eine wichtige Entscheidungsgrundlage darstellen. Von Beginn an arbeitet die 

GDI-DE daran, Geodaten von Bund, Ländern und Kommunen über das Internet standardisiert, 

interoperabel und einfach zugänglich zu machen. Die Vernetzung mit umwelt.info, das auch die 

Fachdaten der GDI-DE enthält, fördert die Zugänglichkeit und Auffindbarkeit dieser Daten für die 

Nutzenden. 

 

Organisation der Zusammenarbeit 

Das Nationale Zentrum für Umwelt- und Naturschutzinformationen und die GDI-DE stimmen sich 

regelmäßig in Form eines Jour Fixe über gemeinsame Aktivitäten ab, die der Zusammenarbeit dienen. 

Das Nationale Zentrum für Umwelt- und Naturschutzinformationen baut gegenwärtig das Netzwerk 

Daten für Umwelt und Naturschutz (NeDUNa) auf, um sich mit datenhaltenden Stellen sowie 

Nutzenden zu konkreten Fragestellungen auszutauschen.  



 
 
 

Eine Vertretung der GDI-DE ist zudem in dem strategischen Begleitgremium des Nationalen Zentrums 

für Umwelt- und Naturschutzinformationen (Beirat) in beratender Funktion tätig. Ebenso wird eine 

Partizipation des Nationalen Zentrums für Umwelt- und Naturschutzinformationen in Arbeitskreisen 

der GDI-DE angestrebt.  

 
Schlussbemerkung 

Die Vereinbarungspartner sind sich darüber einig, dass dieser Letter of Intent keine rechtliche Bindung 
entfaltet. Vielmehr haben die Vereinbarungspartner das Recht, jederzeit formlos und ohne Angaben 
von Gründen von der weiteren Zusammenarbeit Abstand zu nehmen. 
 
Die Vereinbarungspartner haben das Recht zur Veröffentlichung und Verwertung an den durch die 
Beratung erarbeiteten Unterlagen. Sie verständigen sich einvernehmlich über die Veröffentlichung 
und Verwertung. 
 
 

Merseburg, den 27.08.2026  Merseburg, den 27.08.2026 
 

  
  
Anja Reineke Katrin Weke 
Nationales Zentrum für Umwelt- und  
Naturschutzinformationen  

Lenkungsgremium GDI-DE 
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